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Die Angriffe auf das Reichswahlrecht

iſt die Wahlſchlacht nicht geſchlagen und ſchon verweg M ſerdative Blätter daß ſie verloren ſei Dieſer

Stimmung die allerdings in weiten Kreiſen verbreitet iſt
entſpricht die v daß die Angriffe auf das Reichswahl
recht die man ſonſt erſt nach dem erſten Wahlgange erwarten
durfte jetzt ſchon vor dem Wahltage erfolgen Man hört
bereits förmliche Orakelſprüche über die Unzulänglichkeit des
heutigen Stimmſyſtems und man wird den Ausſtellungen die
an dem gegenwärtigen geſetzlichen Zuſtande gemacht werden
eine gewiſſe Berechtigung nicht verſagen können wenn man
nämlich über die Bedeutung der Wahlen überhaupt der Mei
nung beipflichtet die von gegneriſcher Seite ausgedrückt wird
Sollen die Wahlen ein möglichſt zuverläſſiges Mittel ſein die
Stimmung des Volkes unparteiiſch zu ermitteln dann giebt es
ſicherlich zu dieſem Zwecke keinen beſſern Weg als das allge
meine gleiche und geheime Wahlrecht Sollen dagegen die
Wahlen nur den Zweck haben eine gefügige Mehrheit für die
Regierung oder für gewiſſe e einflußreicher Parteigruppen
zu ſchaffen dann natürlich iſt nichts unvernüuftiger als dieſes
allgemeine Wahlrecht dann muß man vielleicht einen Staats
rath oder einen Volkswirthſchaftsrath oder eine Körperſchaft
in der nur die Vertreter gewiſſer Jntereſſen Sitz und Stimme
haben an die Stelle des allgemeinen Reichsparlaments ſetzen
Einſtweilen aber iſt der Reichstag verfaſſungsmäßig die Ver
tretung des ganzen Volkes und die Geſetzgebung wird geübt
von der Volksvertretung in Uebereinſtimmung mit der Fürſten
vertretung Denn der Bundesrath iſt nichts weiter als die
organiſirte Vertretung der Fürſten oder Staatsleitungen in
Deutſchland Jeder Fürſt hat die Berechtigung ſein Mini
ſterium nach freiem Gefallen zu ernennen und aus dem Mini
terium gehen die Bevollmächtigten zum Bundesrathe hervorrin iſt die e gſesgerüng mit gleicher Berechtigung

einerſeits in die Hand der Nation andrerſeits der Staats
oberhäupter gelegt Dieſe Thatſache giebt auch den ſichernAnhalt ſir die Beurtheilung der Frage was geſchehen müßte

wenn zwiſchen beiden Körperſchaften auf die Dauer ein
Gegenſatz beſteht

Heute ſchlägt man auf das allgemeine Wahlrecht los weil
es höchſt unvernünftig ſei dem Miniſter nur ebenſoviel Ein
fluß guf die Geſetzgebung zu gewähren wie ſeinem Kutſcheroder Hausknecht inachſt iſt dieſe Behauptung an ſich un

richtig Der Miniſter hat unter allen Umſtänden einen
größern Einfluß auf die Geſchicke des Landes als ſein Kutſcher
Der Miniſter beräth mit der Krone er bereitet die Geſetze
vor Er kann ſeinen Einfluß an leitender Stelle immer
geltend machen und bedarf dazu gar nicht des Stimmrechtes
bei den Wahlen Der Kutſcher aber muß nach ſeinen Ver
hältniſſen mindeſtens ſoviel Steuern zahlen wie der Miniſter
nach ſeinem Einkommen Der Kutſcher muß auch im Kriege
ſeine Haut zu Markte tragen was der Miniſter nicht einmal
immer zu thun braucht Der Kutſcher aber hat nur alle
ünf Jahre einmal eine politiſche Stimme abzugeben und die
zollte man ihm füglich nicht verkümmern Und iſt es denn
bei einem andern Wahlrecht beſſer beſtellt Haben ſich denn
nicht bei dem das in Preußen herrſcht
noch viel ſchlimmere Mißſtände herausgeſtellt Man hat
noch bei der letzten Erſatzwahl in Berlin die Erfahrung ge
macht daß Miniſter ganz wie ihre Kutſcher und Hausknechte
in der dritten Abtheilung wählen mußten einzelne ihrer Sub
alternbeamten aber in der zweiten und ihr Schneider gar in
der erſten Abtheilung eshalb denn wenden ſich jene
Blätter die über die Unvernünftigkeit des allgemeinen Stimm
rechtes losziehen nicht in gleichem Maße gegen das Drei
klaſſenwahlrecht Jm Gegentheil ſie haben dazu beigetragen
daß dieſes Wahlrecht das von dem Fürſten Bismarck als das
unſinnigſte und elendeſte bezeichnet worden iſt das überhaupt
ein Menſch erfinden könne noch in dieſen Mongten befeſtigt
und erhalten wurde

Wenn man über das muthmaßliche Ergebniß der Reichs
tagswahlen ſchon jetzt den Stab bricht und die Schuld auf das
Wahlrecht ſchiebt ſo handelt man ebenſo weiſe oder ſo thöricht
wie die Neapolitaner die ihre Heiligen zu prügeln pflegen
wenn trotz aller Vicin und Gebete um Regen die Trocken f
heit nicht weichen wi an verwechſelt Urſache und Wirkung
Die guten Lente im Süden ſind harmlos im Vergleiche mit
den politiſchen Heiligenverchrern unſerer Tage die ſobald ſie
ſich von der Nation verlaſſen ſehen auf das allgemeine Stimm
recht losſchlagen und ihm zur Laſt legen was ſie ſelber ver
ſchuldet haben Ein Wahlſhſtem das nur ſo lauge tauglich
iſt wie es Mehrheiten in einer beſtimmten Richtung liefert iſt
mit dem Heiligenbild das über Regen und Sonnenſchein ge
bieten ſoll in ziemlich gleicher Lage Wer ſolche Anforderungen
ſtellt hat kein Recht über die blöde Einfalt die Achſel zu zucken
Denn er ſelber überträgt dieſe Einfalt vom kirchlichen auf das
politiſche Gebiet wo ſie nicht nur nicht berechtigter ſondern
um vieles gefährlicher iſt Nach jeder Wahl im Reiche die
der erregte die Mehrheft verſchaffte konnte man von
der Preſſe die er Partei das allgemeine Stimmrecht als nes

Tribunal feiern hören deſſen Richterſpruch ungnfechtbar ſei
Das geſchah insbeſondere 1887 nach den eptennatswahlen
Fallen aber auf Grund deſſelben Wahlrechts die Neuwahlen
zu Ungunſten der Regierungsparteien aus ſo verurtheilt man
dieſes ſelbe Wahlrecht mit derſelben Klugheit mit der man
den Spiegel zertrümmert ans dem ein garſti Antlitz zurück
blickt Man ſollte aber meinen es ſei heute nichts gefährlicher
als das Verlaugen zu ſtellen daß das allgemeine Wahlrecht
abgeſchafft werde Denn ſchon die Sorge daß dieſes Grund
recht des dentſchen Volkes geſährdet ſein könze drängt Tauſende
und Abertauſende von Wählern in das ſozialdemokratiſche
ager

Ganz mit Recht iſt jüngſt in dem Preßorgane des Fürſten
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Bismarck das allgemeine Wahlrecht mit einem Manometer
verglichen worden Wenn der Lokomotivführer ſieht daß die
Dampfſpannung zu ſtark wird ſo iſt er ein Thor wenn er
anſtatt das Ventil zu öffnen und den Dampf abzulaſſen ein
fach den Manometker zertrümmert um die Spannung nicht
immer vor Augen zu haben So iſt es auch bei den Wahlen
Was nützt es denn ſich ein Wahlrecht zurechtzuſchneiden das
eine gefügige Mehrheit er wenn man ſich
wirkliche Stimmung des Volkes gefliſſentlich täuſcht Dabei
erzeugt man nur wachſende Erbitterung Man treibt die Und ſtatt ihr ein Ventil zu öffnen in das Volk
zurück und vergiftet damit die ganze Nation Die Folgen
einer ſo verkehrten Politik bleiben auf die Dauer nicht aus
Man hat ſie noch jüngſt in Belgien erfahren Ueberall iſt
das natürliche Beſtreben des Volkes das Stimmrecht zu er
weitern nicht aber es zu beſchränken Und wenn es heute
beſchränkt würde ſo würden ſich Millionen von Wählern
alsbald zu einer geſchloſſenen Phalanx zuſammenfinden um
den Kampf für das allgemeine Wahlrecht aufzunehmen
ſie würden eine viel ſchlimmere Oppoſition bilden als man
ſie bisher in Preußen oder im Deutſchen Reiche gekannt hat
Ein ſo regktionärer Schritt würde das Reich in ſeinen Grund
veſten erſchüttern und Deutſchland einer ungewiſſen traurigen
Zukunft anheimgegeben Es kann daher nur als ein er
freuliches Zeugniß der ſtaatsmänniſchen Einſicht des deutſchen
Kaiſers bezeichnet werden daß er ſich wie jüngſt in der Preſſe
mitgetheilt wurde rückhaltlos gegen die Verkümmerung des
allgemeinen Wahlrechts ausgeſprochen hat

Das heutige in Deutſchland geltende Reichstagswahlrecht
entſpricht noch keineswegs dem Jdeal Die gegenwärtige Ein
theilung der Wahlkreiſe iſt eine zwar nicht beabſichtigte aberdoch thatſächliche Fälſfchung des Wahlergebniſſes Mean hat

Kreiſe in denen noch nicht 8000 und Kreiſe in denen
über 110,000 Wähler je einen Abgeordneten zu ſtellen haben
Natürlich kommen bei dieſer Eintheilung alle größeren
Städte insbeſondere alle Jnduſtriecentren zu kurz während
die Agrarier ſich einer beſondern Bevorzugung der ländlichen
Bezirke erfreuen Dieſer Zuſtand kann auf die Dauer nicht
erhalten bleiben Hier wird von allen liberalen Parteien eine
Aenderung im Sinne der Gleichheit und Gerechtigkeit gefordert
werden müſſen Die Abſchaffung des allgemeinen Wahlrechts
aber iſt weder gaugeſichts der polttiſchen Mündigkeit des
Volkes noch angeſichts der nationalen Geſchichte zu recht
fertigen Mit Fug hat Fürſt Bisinarck ausgeführt daß er
kein Wahlrecht kenne welches beſſer ſei als das heutigeReichstagswahlrecht wenn er auch dieſes noch nicht als voll

kommen anſehe Wenn aber neuerdings wenigſtens die Abſ chaffung
der geheimen Stimmabgabe verlangt wird ſo erinnern wir
uns daß der Geheimrath Wagener am 28 März 1867 im
Norddeutſchen Reichstage ſagte Jch kann nicht verkennen daß
bei den gegenwärtigen ſozialen Zuſtänden es eine ganze Menge
von Perſonen giebt bei denen allerdings die geheime Abſtim
mung und die freie Abſtimmung noch als ziemlich gleichbedeutend
erſcheint Auch die geheime Abſtimmung liefe danach nur auf
eine Vergewaltigung zahlreicher Wähler auf eine Fälſchung des
Stimmergebniſſes hinaus Die liberale Partei in allen ihren
Schattirungen ſteht indeß feſt und treu zu dem heutigen all
e gieichen direkten und geheimen Wahlrecht Wer daher
eſonders in unſerein Wahlkreiſe in Halle Saalkreis dieſes

Grundrecht des deutſchen Volkes erhalten will der ſtimme am
nächſten Donnerstag unbeirrt für den Kandidaten der liberalen
Parteien

den Abgeordneten Dr Alexander Meher

Dentſches Reich
Berlin 9 Juni Am Donnerstag beſuchten der Kaiſer und

der Graf von Turin das Mauſoleum in Charlottenburg das
in allen Theilen erleuchtet war Der Kaiſer übernahm die
Führung und geigt ſeinem hohen Gaſte alle Einzelheiten Dannſtieg man in die Gruft wo beide Herren längere Zeit am
Sarge des Kaiſers Wilhelm J verweilten Bei dieſem Beſuche
ſoll der Kaiſer ſeinem Gaſte mitgetheilt haben daß die Sarkophage
für das verblichene Kaiſerpaar bis zum 22 März k dem Ge
burtstage Kaiſer Wilhelm s I hier aufgeſtellt ſein würden Dann
uhr der Kaiſer mit ſeinem Gaſte zum Prinzen Friedrich

Leopold nach Glienicke wo ein Mahl ſtattfand Heute vormittag
ritt der Kaiſer nach dem Bornſtedter Felde um im Beiſein des
Prinzen Viktor von Jtalien der Königlichen Prinzen der
Militärbevollmächtigten der Generalität und eines überaus
glänzenden Gefolges das erſte und das dritte Garde Ulanen
Regiment zu beſichtigen Nach dem Schluß der Uebungen ent
ſprach der Kaiſer mit dem Grafen von Turin einer Einladung
des Offizierkorps des 1 Garde Ulanen Regiments r Frühſtücks
tafel nach dem Offizierkaſino Die Kronprinzeſſin Wittwe
Stefanie von OeſterreichUngarn verweilte Donnerstag abend bei
dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter von Szögheny zur Tafel
an welcher außerdem der Ober Hofmarſchall Graf zu Enlenburg
der Statsſekretär des Aeußeren Freiherr v Marſchall der bel
giſche Geſandte Baron Greindel und Gemahlin u a theilnahmen
Heute nachmittag begab ſich die Kronprinzeſſin Stefanie nach
dem Neuen Palgis um das Kaiſerpaar zu begrüßen und verließ
abends um 11 Uhr 29 Min Berlin wieder Sie wird ſich zu
nächſt nach Marienburg begeben und von dort die Weiterreiſe
über Stralſund nach Stockholm antreten Der Herzog und
die Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig

olſtein haben nach etwa vierzehntägigem Beſuche bei dem
giſerpaar ſich nach Glücksburg zurückbegeben Die Herzogin

Adelheid die Mutter der Kaiſerin hat ſich nach Dresden zurück
begeben Der Fürſt zu Waldeck Pyrmont hat Potsdam
wieder verlaſſen um nach Arolſen zurückzukehren

Dem Anfang Jnuli vorausſichtlich am zuſammentretenden
neuen Reichstage wird vielleicht mit Ausnahme des
Cholerageſetzes eine Vorlage von erheblicherer Bedeutung
neben der Militärvorlage nicht zugehen Dieſelhe wird ſich in
allen weſentlichen Punkten dein Antrag Huene anſchließen In
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dabei über die d

parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an daß nach den
vorangegangenen gründlichen Erörterungen und Unterſuchungen
eine neue Kommiſſionsberathung nicht beſchloſſen ſonderu
raſch auf die Entſcheidung losgeſchritten werden wird Man
glaubt die Seſſion noch im Juli ſchließen zu können

In verſchiedenen Wahlkreiſen iſt den Kandidaten u a auch
ie Frage vorgelegt worden ob ſie verſprechen wollten im

Falle ihrer Wahl ihre parlamentariſchen Pflichten auch
thatſächlich ſo regelmäßig wie irgend möglich auszuüben
Das iſt ein ganz nachahmungswerther Vorgang Der ſchlechteBeſuch des Reichstags war in der verſtohden Legislatur

periode geradezu zu einem parlamentariſchen Nothſtand gewor
den der das Anſehen des Reichstags aufs tiefſte geſchädigt

und zeitweiſe die ganze Geſetzgebungsmaſchine lahm zu
r drohte Es iſt bei allen Parteien in dieſer Hinſicht ge

fehlt worden und ſie haben keinen Anlaß ſich gegenſeitig Vor
würfe zu machen Es muß eben auf allen Seiten eine Beſſe
rung eintreten Die Wähler können verlangen daß der Mann
ihres Vertrauens auch wirklich ſo regelmäßig wie irgend möglich die Pflichten ausübt die er übernommen hat Sonſt thut

er beſſer er bewirbt ſich lieber gar nicht erſt um ein Mandat
Hoffentlich tritt im neuen Reichstage wenigſtens in dieſer Hin
ſicht eine Beſſerung ein

Die Handelsgeſchäfte um das Mandat werden
namentlich ſeitens des Bundes der Landwirthe mit
einer geradezu chniſchen Offenheit betrieben Bald aus dieſem
bald aus jenem Wahlkreiſe hört man daß der unpolitiſche
Bund der Landwirthe einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt

hat weil keiner der anderen Kandidaten ſeinen Anſprüchen ge
nügt a iſt an ſich gar nichts einzuwenden Einen
bedenklichen Charakter erhält der Vorgang erſt wenn ſolche
Kandidaturen nur den Zweck haben einen der anderen Kandi
daten kirre zu machen So iſt in MeſeritzBomſt gegen den
bisherigen Mandatsinhaber den freikonſervativen Frhrn von
Unruhe Bomſt von dem Bund der Landwirthe als Gegen
kandidat Graf zu Dohna aufgeſtellt und dadurch Frhr von
Unruhe veranlaßt worden ſich gegen den Abſchluß eines
Handelsvertrages mit Rußland zu erklären Nachdem das ge
ſchehen wird die Kandidatur Graf Dohna wieder in der Ver
ſenkung verſchwinden Daß die Bewerber um das Mandat
ſich in dieſer Weiſe von dem Bund der Landwirthe miß
brauchen laſſen iſt ſehr bedauerlich Jm Wahlkreiſe Meſeritz
Bomſt hat die Sache noch eine andere bedenkliche Seite näm
lich die daß durch die Abſplitterung der Wähler welche die
Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe bekämpfen das
Mandat den Polen in die Hand geſpielt werden kann Den
Herren vom Bunde der Landwirthe ſcheint das freilich ganz
egal zu ſein

Als Beweis dafür daß die Annahme des r rer
nicht gleichbedeutend iſt mit der Heranziehung aller Wehrfähigen
zum aktiven Dienſt gegen welche ſich die Reſolution
Windthorſt von 1890 richtete führt der Reichsanzeiger
an es würden vielmehr ſchon im nächſten Jahre nach Maß
gabe des Reſultats des diesjährigen Muſterungsgeſchäfts etwa
90,000 taugliche Wehrpflichtige nicht zur uns gelangen
eine Zahl die in Folge der ſteigenden Bevölkerung von Jahr
zu Jahr wachſen muß

In der Oeffenklichkeit und zwar innerhalb und außerhalb der
Landesvertretung werden häufiger Aeußerungen des Bedauerns
darüber laut daß produktive Unternehmungen des
Staates ungeachtet der Bereitſtellung der erforderlichen Geld
mittel nur äußerſt langſam fortſchreiten und die zur Ver
fügung ſtehenden Kredite ſehr unerwünſcht lange unverwandt
hleiben Dabei werden die Hemmungen häufig überſehen welche
dem Fortgange ſolcher Anlagen aus den beſtehenden Rechtsver
hältniſſen erwachſen gleichviel ob der Staat oder ein anderer
Unternehmer iſt Jn einer ganzen Reihe von Fällen namentlich
bei Eiſenbahn und Kanalbauten iſt die Bewilligung der Geld
mittel eine bedingte Zumeiſt iſt die Verwendung der bewilligten
Mittel an die Aufbringung gewiſſer Beiträge ſeitens der zunächſt
Betheiligten geknüpft Jn ſolchen Fällen hängt alſo die Aus
führung der Anlage von Vorausſetzungen ab auf deren Vor
handenſein die Staatsverwaltung nur einen geringen Einfluß
auszuüben vermag welche vielmehr im weſentlichen davon un
abhängig ſind Aber ſelbſt wo eine ſolche Bedingung nicht be
ſteht oder wo ſie bereits erfüllt iſt hängt die wirkliche Jnangriff
nahme der Ausführung des Werkes in der Regel von dem Er
werbe des erforderlichen Grundes und Bodens ab Gelingt der
Grunderwerb nicht ohne daß zur Enteignung geſchritten werden
muß ſo iſt ein ſehr erheblicher Zeitverluſt unabwendbar Man
darf rechnen daß unter günſtigen Umſtänden und wenn die Dring
lichkeit anerkannt wird in der Regel nicht viel weniger als ein
volles Jahr bis zur Durchführung des Enteignungsverfahrens
gebraucht wird Nur zu häufig ergeben ſich ſowohl bei der
Planfeſtſtellung als bei dem Entſchädigungsverfahren Weiterungen
welche eine längere Dauer des Verfahrens zur Folge haben
Liegt aber gar der Fall der Dringlichkeit nicht vor muß viel
mehr die Zeit abgewartet werden bis der Rechtsweg erſchöpft
iſt ſo verlängert ſich das Zeiterforderniß unter Umſtänden ſehr
exheblich Eine der wichtigſten Urſachen dieſer langen Dauer des
Enteignungsverfahrens beruht ohne Frage in der
Trennung deſſelben in zwei ganz ſelbſtändige nach einander ſich
abſpielende Verfahren dasjenige zwecks Feſtſetzung des Planes
und das wegen Feſtſetzung der Eutſchädigung Dieſe Trennung
iſt abweichend von dem urſprünglichen Vorſchlage der Staats
regierung von der Landesvertretung im Jntereſſe größerer
Sicherung der Eigenthümer beſchloſſen worden Bei den über
eine etwaige Aenderung des Enteignungsrechts
ſchwebenden Erörternngen wird wohl auch die Frage zu prüfen
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ob unbeſchadet der Sicherheit des Grundeigenthums diehen Verfahren nicht zu vereinbaren ſein möchten

d der che Staat für gewerbliche Verſuchsanaen Vieber wenig Mittel aufgebracht hat unterſtützt er

die landwirthſchaftlichen Verſuchsanſt alten jährlich mit
erklecklichen Summen Der Betrag welcher nach den neueſten
Ausweiſungen im Jahre 1891 92 für die verſchiedenſten agri
kultur chemiſchen Verſuchsſtationen ausgegeben worden iſt be
läuft ſich auf 109,000 Mark Faſt dieſelbe Summe iſt zur Be
ſoldung landwirthſchaftlicher Wanderlehrer und Jnſtruktoren ver
ausgabt worden landwirthſchaftlichen Vereine haben in den

en Jahren Staatsunterſtützungen in Höhe von 266,000 M
erhalte

Jn Koburg hat die ignnige Volkspartei bekanntlich den
Rechtsanwalt Hermann Be 9 Nürnberg als Reichstags
kandidaten aufgeſtellt Dieſer Mann ſo erinnert die Nationallib
Korr war der Held eines im Jahre 1866 vorgefallenen und

damals Aufſehen erregenden Auftritts Er fiel nach der Kriegs
erklärung von Lindau aus wo er damals ſich aufhielt an der
Spitze einer abenteuerlichen Bande in das benachbarte hohen
ollernſche Dorf Achberg ein ſie beſiegten einen Widerſtandciſtenden alten Förſter und bemächtigten ſich auf einige Stunden

des Dorfes Für dieſe Heldenthat wurde der Anſtifter der ſich
den Beinamen des Herzogs von Achberg erwarb wegen Land

iedensbruchs zu längerer Haft verurtheilt aber auf Erſuchen
r preußiſchen Regierung die den Ueberfall großmüthig als

einen Jungenſcherz betrachtete begnadigt

Zu den Wahlen
F Löbejün 10 Juni Der Liberale Wahlverein für Halle und

den Saalkreis hielt hier geſtern abend im Gaſthof zum Schwarzen
Adler eine Wahlverſammlung ab welche von dem ſtell
vertretenden Vorſitzenden des Vereins Hrn Amtsgerichtsrath
Riecke geleitet wurde Das Jntereſſe am Wahlkampfe iſt dies
mal hier ein überaus reges das zeigte die Theilnahme an der
Verſammlung denn der geräumige Saal der bis auf den letzten
Platz gefüllt war erwies ſich als faſt zu klein für den gedachten
Zweck Der Vorſitzende wies mit kurzen Worten auf die Lage
der Parteien im Saalkreiſe hin ſtellte der S den
Kandidaten der freiſinnigen und nationalliberalen Partei Herrn
Dr Alexander Meyer vor und charakteriſirte die Kandidaten
der gegneriſchen Parteien vom rein politiſchen Standpunkte
Sodann ergriff Hr Dr A Meyer das Wort und entwickelte
unächſt ſein Programm in ähnlicher Weiſe wie in früheren Ver
ammlungen über die an dieſer Stelle bereits ausführlicher be

richtet worden iſt Den zweiten Theil ſeines Vortrages bildete
die nähere Beleuchtung des neueſten Flugblattes das die
konſervaiive Partei gegen ſeine Kandidatur veröffentlicht

t Jn demſelben werden die angeblich von der freiſinnigen
artei die ſchon ſo ſchweres Unglück über das Land gebracht

hat, ausgeübten Schädigungen in einer langen Reihe von Ab
fätzen anfgezählt Man mache in denſelben in einer geradezu
unglaublichen mit Bosheit gepaarten Naivetät die freiſinnige

Partei ſchlechterdings für alles verantwortlich was die Geſetz
gebung in den letzten 25 Jahren geſchaffen habe Die freiſinnige
Partei habe nun ſtets eine kleine Minorität im Reichstage ge
bildet meiſt nur ein Zehntel nie mehr als höchſtens ein Fünftel
deſſelben ausgemacht wie habe nun eine ſo unbedeutende Minorität
ſo durchgreifend wirken können Man mache der Partei ein
unverdientes aber großes Kompliment wenn man ſage ſie habe
die Geſetzgebung des Deutſchen Reiches geleitet Redner ging
alsdann näher auf die einzelnen Kraftſiellen dieſes Flugblattes
ein Daß die Freiſinnigen die Gewerbefreiheit ſchützten
ſei richtig Die freiſinnige Partei habe aber nicht allein
die Gewerbefreiheit einführen können wenn nicht eine große
Majorität im Reichstage für die Vorlage vorhanden geweſen
wäre Betreffs der von den Konſervativen geforderten
Einführung des Befähigungsnachweiſes theilte er einfach
mit daß die Regierung ſelbſt erklärt habe daß bei einer Technik
wie ſie ſich heute entwickelt habe ein Befähigungsnachweis un
möglich verlangt werden könnte ohne die unerquicklichſten Ver
hältniſſe die nun glücklicherweiſe in längſt entſchwundener Zeit
zurücklägen wieder herbeizuführen Der in dem Flugblatte aus

r Vorwurf ſei alſo nicht gegen die freiſinnige Partei
ondern gegen die Regierung erhoben worden Der zweite Punkt

behaupte daß der reelle Kaufmann unter dem Drucke einer
ſchwindelhaften Konkurrenz zu Grunde gehe Jem ſei kaum
erinnerlich daß die Geſetzgebung in dieſer Hinſicht je einen Aulauf
genommen Das Einzige blieben die Wanderlager die durch eine
ſehr hohe Beſtenerung faſt ganz beſeitigt worden ſeien Sonſt
ſei nichts geſchehen er begreife nicht wie dieſer Vorwurf gerecht
feriigt werden könne Wenn ferner die Behauptung aufgeſtellt
wurde die Landwirthſchaft und die mit ihr verbundene 7
Jnduſtrie ſeien durch die im letzten Jahre abgeſchloſſenen Handels
verträge ſchwer getroffen, ſo klinge es doch als ob die freiſinnige
Partei im vorigen Jahre die Handelsverträge abgeſchloſſen habe
Das ſei doch nun aber durch die Regierung geſchehen nachdem
der Kaiſer für die Verträge eingetreten ſei der dann auch den
Reichskanzler v Caprivi zur Belohnung für den glücklichen
Erfolg in den Grafenſtand erhoben habe Diejenigen die
einen ſolchen Aufruf prokkamirten bekämpften
nicht die freiſinnige Partei ſondern die Regierung
ohne den Muth zu baben dies zu bekennen Redner
habe den Abſchluß der Handelsverträge geradezu für eine
rettende That gehalten denn wir wären dahin gekommen
daß alle Staaten eine chineſiſche Mauer um ſich gezogen hätten
mit der Abſicht die ablaufenden Handelsverträge nicht wieder
zu ernenern Deutſchlands That ſei es geweſen eine An

hl von Verträgen wieder zu beleben Daß der Körnerbau
arunter gelitten habe ſei entſchieden falſch nicht vom

Zoll ſondern von den Ernten ſeien die Getreidepreiſe ab
hängig Die Handelsverträge ſeien aber nicht nur in
wirthſchaftlicher ſondern auch in politiſcher Hinſicht noth
wendig geweſen denn ſie bildeten das Band der Freundſchaft
das die Staaten umſchließt Eine größere Unwahrheit könne man
richt ausdenken als den Vorwurf die freiſinnige Partei wider
ſetze ſich der Beſeitigung der Staffeltarife Die freiſinnige
Partei habe mit den Staffeltarifen durchaus nichts zu thun
Dieſe Tarife ſeien vielmehr von den Großgrundbeſitzern des
Oſtens Hrn v Puttkamer und Genoſſen angeregt worden
Ueber die Nützlichkeit der Staffeltarife ſeien alle Parteien ge
ſpalten wer im Oſten wohne ſei dafür wer im Weſten gegen
d Der Abſatz über den Unterſtützungswohnſitz
u ſ w enthalte wieder eine offenbare Unwahrheit in dieſer
Frage ſei auch die konſervative Partei uneinig und dieſelbe werde
von norddeutſchen Abgeordneten anders als von den ſüddeutſchen
beantwortet Für den Wucher ſei die freiſinnige Partei nie
eingetreten Man habe aber jetzt Geſetze gemachi die ermöglichen
daß ein ehrenhafter Mann auf die Denunciation eines Schurken
in das Zuchthaus kommen könne dagegen müſſe man ſich wahren
In der Bankfrage hätten die Freiſinnigen ſtets auf der Seiteder Regierung geſtanden und über die Seſteuerung der Börſe
habe er doch oft genug ich dann erklärt daß er für eine Börſen
ſteuer eintreten werde as bleibe nun ſchließlich von
dem ganzen n übrig Nicht ein einzigerBuchſtabe Wahrheit Nachdem Redner dann noch äber die
Sonutaggsruhe geſprochen deren Beſtimwnngen einer Aenderung
nothwendig bedürfen widerlegt er dann nochmals die ſo oft von
den Sozialdemokraten aufgewärmte Lüge daß er 1884 entgegen
feinem 1881 gegebenen Verſprechen für die Verlängerung
Sozialiſtengeſetzes n habe Die Stiminung welche die
Verſammelten erfüllte kam in dem lebhaften lang anhaltenden
Beifall zum Ausdruck mit dem die Rede des Hrn Dr Meyer
aufgenommen wurde Hierauf ſprach Hr echtsanwalt Dr
Keil Halle im Namen des Nationalliberalen Wahlvereins

re ar ſei in dem acgenwärtigen Wahlkampfe be dgrwa res Kandidaten zw e en auseinen Kandirat fürgegangen ſie wolle en der ilitärvorlageund gegen die Sozialdemokraten ſei Seiner Partei ſei daher
kein Vertreter ſo erwünſcht als Hr Dr Meyer er ſei
national und liberal ihr Mann Jede Partei müſſe
bei dieſen Wahlen etwas nachgeben ſonſt wäre nie eine
Majorität der Stimmen gegen den Sozialdemokraten zu erzielen
Er bitte die Angehörigen ſeiner Partei ihre Stimmen auf Hrn
Dr Meyer zu vereinen Auch die intereſſanten Ausführungen
dieſes Redners ernteten einen ſtürmiſchen Beifall Jn der Dis
kuſſion ergriffen dann noch Hr Hofmeiſter Sozialdemokrah
der ſehr ſachlich ſprach und ſelbſt auch ſeine Mißachtung für eine
Sprache wie ſie in dem jüngſten Flugblatte der Konſervativen
zum Ausdruck gekommen nicht verbergen mochte und Hr Graſe
mann Löbejün das Wort Die Verſammlung wurde hierauf
mit einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen

b Nietleben 10 Juni Jn dem geräumigen Saale des Gaſthofes Zur Sonne fand göſtern abend eine von dem National
liberalen Vereine einberufene Wählerverſamm lung ſtatt Die
elbe war recht gut beſucht und nahm für die Kandidatur Dr
llexander Meyer eiuen r gulieen Verlauf Die von Hrn

Rechtsanwalt Elze und ſodann im einem Schlußworte des Hrn
Oberlehrer Dr Regel in knapper Form klar und überſichtlich
gegebene Darſtellung der Verhältniſſe welche es jedem nichtſo,ial
demokratiſchen Mann zur unabweisbaren Pflicht machen im
erſten Wahlgange für Dr Alexander Meyer die Stimme ab
Parren weil bei der ganzen Sachlage jede für den
dandidaten der Ordnungspartei der Konſervativen und

Antiſemiten abgegebene Stimme lediglich die Wahl des
Sozialdemokraten Kunert fördert machten ſichtlich guten Ein
druck Wie nach Schluß der Verſammlung in perſönlicher
Unterhaltung allgemein verſichert wurde hatten die ſtreng ſach
lichen durchaus maßvollen Ausführungen bei der großen
Mehrheit der Anweſenden um ſo lebhaftere Befriedigung er
weckt als in einer wenige Tage vorher in demſelben Raume
abgehaltenen konſervativen Verſammlung ſich der Redner Herr
Dr Hollrung Halle faſt ausſchließlich in heftigen Ausfällen
gegen den Freiſinn ergangen und nichts weiter gethan hatte
als in unnöthig ſcharfer Weiſe den Kandidaten Meyer zu
bekämpfen angeblich weil für die Ziele des Bundes der
Landwirthe ein Mann von der großen Begabung
politiſchen Erfahrung und Gewandtheit wie ſie der
Kandidat der vereinigten Nationalliberalen und Liberalen HerrDr Alexander Meyer unſtreitig beſitzt viel gefährlicher im
Reichstage ſei als es ein Kunert jemals werden könne Diegeſtrige Vecſam mung wurde von Hrn Oberlehrer Dr Regel

eröffnet Hr Rechtsanwalt Elze legte die Nothwendigkeit einer
Verſtärkung und Vermehrung unſerer Streitkräfte dar und
betonte daß gegenüber dieſer Nothwendigkeit die Koſtenfrage
nicht in den Vordergrund geſtellt werden könne zumal die Laſten
unter Schonung der weniger bemittelten Bevölkerung den wohl
habenden Klaſſen auferlegt werden könnten und ander
ſeits die zugeſtandene zweijährige Dienſtzeit eine werthvolle
Errungenſchaft von ſolcher Tragweite ſei daß für ſie ſehr wohl
größere Opfer ſich rechtfertigen ließen Neben der Annahme
der Militärvorlage komme es für die Nationalliberalen noch
darauf an die Sozialdemokratie welche nicht eine Verbeſſernng
und Hebung der Lage der arbeitenden Bevölkerung anſtrebt
ſondern lediglich Unzufriedenheit und Haß ausſät und deshalb
eine große Gefahr für unſer Volksleben bildet zu bekämpfen
Hinter dem großen Geſichtspunkte Deutſchland allen V
gegenüber nach Möglichkeit ſtark zu machen und die Sozial
demokratie zu ſchlagen müſſe jedes Parteiintereſſe zurücktreten
Der Nationalliberale Verein habe deshalb beſchloſſen von der
Aufſtellung eines eigenen Kandidaten abzuſehen und mit aller Kraft
für die Wahl des Herrn Dr Meyer einzutreten weil nur dieſer
geeignet erſcheine den Sozialdemokraten Kunert aus dem Wahl
kreiſe zu verdrängen Wenn die Konſervativen und die Allge
meine Ordnungspartei ſagten ſie wären ja auch für Dr Alexan
der Meyer um aber deſſen c zu ſichern hätten ſie eine
andere Kandidatur aufgeſtellt ſo ſei es unerfindlich weshalb in
letzter Zeit von dieſer Seite eine Verhetzung der Gemüther betrie
ben und die Perſon des Herrn Dr Alexander Meyer herabgeſetzt
werde Es ſei unbedingt nothwendig gleich im erſten Wahlgange
Herrn Dr Alexander Meyer zu wählen weil nach Lage der Ver
hältniſſe jeder auf den Namen Glimm abgegebene Stimmzettel
nur die Wahl des Sozialdemokraten Kunert fördere Lebhafter
Beifall Die ſchlichten Worte waren den Anweſenden ſo aus
der Seele geſprochen daß niemand etwas hinzuzufügen hatte
Herr Oberlehrer Dr Regel konnte deshalb die Verſammlung
mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchließen

Geeſtemünde 8 Juni Jn einer geſtrigen Wahlverſammlung
der weifiſchen Partei erklärte nach dem Berichte der Prov 3tg
auf die von nationalliberaler Seite gemachte Vorhaltung daß der
Herzog von Cumberland die ablehnende Haltung der Welfen
in der Militärvorlage mißbillige der bekannte welfiſche Agitator
Brinkmann aus Hannover ausdrücklich folgendes Wenn der
Herzog von Cumberland nicht im Sinne der Deutſch hannover
ſchen Partei handeln wird ſo werden wir einfach unſere eigenen
Wege zu gehen haben das Hemd iſt uns näher wie der Rock
Wir haben die Jntereſſen des Volkes wahrzunehmen und nicht
r und Wehe des Herzogs von Cumberand

Memel 9 Juni Der konſervative Kommerzienrath Pietſch
der es gewagt hat gegen den Agrarier Schlick die hieſige Kandi
datur anzunehmen und der verſprach für den Handelsvertrag mit
Rußland zu ſtimmen wurde aus der konſervativen Partei ausel fen

u cGraf Kalnoly über die politiſche Lage

Der Budget Ausſchuß der öſterreichiſchen Dele
gation nahm geſtern einſtimmig den Bericht Dumba s über das
Budget des Miniſteriums des Auswärtigen an Der Bericht
hebt die uneigennützige ſtets auf die Erhaltung des Friedens
bedachte aber auch der Machtſtellung des Reiches volle Rech
nung tragende Politik hervor welche unerſchütterlich an dem
Dreibunde feſthalte und gleichzeitig bemüht ſei die Beziehungen
u allen Mächten immer freundlicher zu geſtalten DieſePolitit finde die lebhafteſte rückhaltloſe guten der gan

zen Bevölkerung Vollkommen im Einklange hiermit ſei der
Budget Ausſchuß veranlaßt geweſen dem Miniſter Grafen
Kalnoky einſtimmig das volle Vertrauen und die
warme Anerkennung für ſeine ausgezeichnete er
folgreiche Thätigkeit auszudrücken Hierauf ſprach
der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnokh ſeinen wärm
ſten Dank für die ehrende Anerkennung aus und erklärte er
wolle die Gelegenheit ergreifen um noch einige Worte zu
ſeinen früheren Ausführungen über die politiſche Lage
rig die nicht überall ſo verſtanden ſeien wie ſie geprochen und t waren und ſowohl ſeitens des Ahsſchuſes

53 w OeſterreichUngarn aufgefaßt wurden Graf Kalnoty
r fort
Jch habe mit lebhaftem Bedauern 4eſeben daß namentlich in

einigen eitungen Deutſchlands meine Worte eine Jnterpretation
erfuhren die ihnen durchaus nicht entſpricht Jch will nicht auf
die mehr oder weniger verletzenden Jmputationen einiger Blätter
eingehen Es iſt wir aber zu wichtig daß über unſere Politik
in Deutſchland keinerlei Mißverſtändniß Wurzel ſoſſe um nicht
auf die gedachten da Auffaſſungen zu reflektiren die ſogar
die Baſis unſerer Politik nämlich unſere Bündniſſe und unſer
Verhältniß zu denſelben anzuzweifeln verſuchten Jch ſprach in
meinen Ausführungen deutlich aus und daß dieſelben klar

Rußland einen Gegenſatz zu dem von dem
Kabinete eingenommenen Standpunkt erblicken will eine Auf
faſſung die unbegründet iſt
die Erhaltung des Friedens betrifft
ſchon ſagte nicht auf beſondere Ereigniſſe oder eine politiſche
Schwankung zurückzuführen
Gefühl welches nach und nach ſich überall beobachten läßt
Jch habe hieraus nicht die Folgerung gezogen daß die Fortbildung
und Kräftigung der Wehrmacht nun eingeſtellt werden könne
ſondern ich habe im Gegentheil unter Abweiſung
jedes Abrüſtungsgedankens die energiſche Fort
ſetzung der für die Sicherung der Machtſtellung
nothwendigen Maßregeln befürwortet
die Sicherung des europäiſchen Friedens wünſchen ſo iſt es ſelbſt
verſtändlich daß dies nur dann erreichbar iſt wenn dieſes Gefühl
der eigenen Sicherheit in den verbündeten Staaten
ſelbſt Platz greift Wenn von den höchſten militäriſchen Autori
täten und der Regierung Deutſchlands erklärt wird daß gewiſſe
Maßregeln im
müſſen um das Gefühl der eigenen Sicherheit zu behalten ſo
halte ich dafür und glaube es auch ausſprechen zu dürfen daß ich
in der Durchführung dieſer Maßregeln eine entſchiedene

Garantie des iallgemeine Gefühl der Beruhigung ſich feſtigen wenn die Ueber
zeugung der eigenen Sicherheit vor den noch nicht geſchwundenen
Gefahren über jeden Zweifel erhaben iſt Die anderen Hinweiſe
die in deutſchen Blättern betreffend
unſer Verhältniß zu Rußland gemacht wurden beruhen
ebenfalls auf Mißdentung meiner Worte in denen man eine An
kündigung einer politiſchen Schwenkung ſehen wollte Es wurde
von den alliirten Regierungen ſtets daran feſtgehalten daß das
Bündniß mit dem Deutſchen Reiche und Jtalien

hat ſtets ausgeſprochen
ziehnngen zu Rußland diehaltung des Friedens ſeien
Richtung geſchah wurde von uns ſtets mit vollem Vertrauen und
den beſten Wünſchen begleitet Es iſt alſo wiberſinnig daß wenn
wir konſtatiren daß unſere Beziehungen zu Rußland freundliche
ſind deutſche Blätter darin etwas erblicken was eine Entfernung
von unſerem Bündnißverhältniſſe bedeute nemals konſtatiren daß wir bezüglich unſeres Bünd niſſes
unverändert auf demſelben Boden ſtehen es mit der
ſelben Aufrichtigkeit und Loyalität feſthalten wie bisher daß
dieſes Bündniß ein rein defenſives zur Erhaltung und Sicherung
des Friedens beſtimmt iſt daß alſo meine in dieſer Richtung ge
machten Aeußerungen unmöglich im Gegenſatz zu den Auf
faſſungen welche man hierüber im Deutſchen Reiche hat geſtellt
werden können daß endlich was Rußland berrifft freundliche
Beziehungen zu demſelben nicht in Widerſpruch zu unſeren Bünd
niſſen und zu jener Politik die wir bisher mit aller Klarheit
und Konſequenz verfolgt haben kSchwenkung bedenten können Jch glaubte dieſe Aufklärungen
geben zu ſollen weil ich großen Werth darauf legen muß daß
gewiſſe falſche Jnterpretationen nicht weitere Keeiſe im Deutſchen
Reiche ergreifen an welches uns die freundſchaftlichſten Gefühle
und große Jntereſſen knüpfen

waren beweiſt die Art wie ſie in beiden en eweriſten
aufgenommen wurden daß unſere Bündniſſe feſt und
unverändert fortbeſtehen daß auch in der Fortdauer
der innigen Beziehungen keine Aenderung ein
etreten iſt Es liegt kein Grund vor hieran zu zweifeln
ie aus meinen Worten heraus interpretirten Zweifel wollte

man darauf baſiren daß man in meiner ausgeſprochenen Ueber
gung bezüglich der befeſtigten Friedenshoffnungen und in den

leußerungen bezüglich unſerer freundlichen eziehgngen zu
erliner

Was die wachſende Zuverſicht auf
ſo iſt dieſelbe wie ich

ſondern auf das allgemeine

Wenn wir

deutſchen Heere durchgeführt werden

Friedens erblicke Erſt dann kann jenes

meine Aeußerungen über

gute Beziehungen zu den anderen Mächten
durchaus nicht ausſchließe Fürſt Bismarck ſelbſt
der doch den Grundſtein zu der Bündnißpolitik gelegt

das möglichſt freundſchaftliche Be
beſte Gewähr für die Er

Alles was von Berlin aus in dieſer

Jch kann nur noch

ſtehen und auch keinerlei

Auf die Bemerkung eines Delegirten betreffend die in
einzelnen deutſchen Blättern wiederholt auftauchenden Vor
würfe als ob OeſterreichUngarn in der Entfaltung
und Ausbildung ſeiner Wehrkraft nicht im gleichen
Maße wie Deutſchland fortſchreiten und den dies
bezüglichen Bundesverpflichtungen nicht genügend nachkommen
würde erwiderte Graf Kalnoky

Jch glaube daß dieſe Behauptung eine ganz willkürliche
und ungerechte iſt Es iſt mir nicht betannt daß von den
kompetenteſten Autoritäten in Berlin
wurf wie er in jenen Blättern zu finden iſt gemacht worden
wäre
ſelbſtverſtändlich daß es jeder derſelben für ſeine Pflicht hält in
ſeinen militäriſchen Maßregeln ſo weit zu gehen als ſeine Kräfte
eben zulaſſen um in der Stärkung der Wehrmacht deren Ent
wickelung und Schlagfertigkeit ſein Möglichues zu thun
Mehr wird von niemandem verlangt werden können Jch kann nur
wiederholen daß dieſe Behauptung keine ſachliche Baſis hat und
daß bei uns zwar nicht immer alles geſchehen konnte was
die Kriegsverwaltung wünſchen mochte
großer Anſpannung unſerer Kräfte unſeren Theil an der Macht
entwicklung ehrlich und voll durchführen
wir das höchſte Jntereſſe daran haben uns auf unſere
eigene Kraft ſtützen zu können und daß jeder Verbündete auf

uns ein ähnlicher Ein

Es iſt bei der gegenſeitigen Loyalität der Verbündeten

daß wir aber mit
Es ift natürlich daß

die eigene Kraft das Hauptgewicht legen muß Jn allen dieſen
bedauerlichen Jnterpretationen ſind wohl die im deutſchen Wahl
kampf eingenommenen Partei und andere Standpunkte durchzu
fühlen Bei den innigen Beziehungen der beiden Monarchien
und dem vollſten Vertrauen in die gegenſeitige Loyalität und
Treue kann wohl von einem höher hinaufreichenden
Mißverſtändniſſe über alle dieſe wichtigen Fragen
nicht die Rede ſein

Der Berichterſtatter Dumba erklärte nach den Aus
führungen Kalnoky s die Mitglieder des Budgetausſchuſſes
hätten die Worte des Miniſters in keinerlei Weiſe miß
verſtanden Es ſei ſehr bedauerlich daß von gewiſſen Seiten
im Auslande in die Ausführungen des Miniſters Momente
hinein interpretirt ſeien welche von keinem Ausſchußmitgliede
im entfernteſten geahnt ſeien

Der Budgetausſchuß berieth dann über das Heeresordinarium
Kriegsminiſter v Bauer begründete in längerer vertraulicher
Ausführung die Nothwendigkeit der infolge des erforderlichen
Ausbaues der Wehrmacht eingeſtellten Etatserhöhungen Der
Miniſter bezeichnete als Deviſe welcher er unverruückt folge
die Verwendung jeden Mannes und jeden Kreuzers
für die Vorbereitungen welche ein Krieg wann immer
derſelbe eintreten möge ungansweichlich erheiſche Die Ver
handlungen wurden auf morgen vertagt
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Ausland
Schweiz Die internationale techniſche Eiſenbahn

konferenz in Bern beendigte geſtern die Berathungen überalle Gegenſtände derſelben ausgenommen über die Frage des

Dynamittransportes wurde Einigkeit erzielt Montag findet
die Unterzeichnung des Schlußprotokolls ſtatt

Dänemark Der Danebrog geht heute früh nach Lübeck ab
wo der Köni am Sonntag abend von Wiesbaden eintrifft
Fialnkunft z Kopenhagen wird am Montag nachmittag er
wartet

Rorwegen Das Storthing nahm geſtern mit 69 gegen
42 Stimmen eine Vorlage an durch welche weitere 80,000 Kronen
für r Nordpol Expedition von Dr Nanſen bewilligt
werden

England Jm Unterhauſe erklärte der Parlamentsſekretär
Buxtkon geſtern der Entwurf einer Konvention über das



r

e

ihand bereits vereinbart die Regierung babe aber5 cht den uer Wortlaut erhalten Der Gouverneur des
Kaplandes Loch werde die Konvention nicht früher unterzeichnen
als bis er dazu von der Regierung ermächtigt werde

Das Unterhaus lehnte ferner mit 298 gegen 268 Stimmen
ein Amendement Whitelevs 8 der Homerulebill ab
wonach die iriſche Legislatur ſich n cht auf Fabriken Werkſtätten
und Bergwerke einſchließlich der Regulirung der Arbeitsſtunden
in denſelben erſtrecken ſollte Das Amendement wurde ſeitens
der Regierung bekämpft Gorſt glaubte an eſichts des Umſtandes daß der Gegenſtand eine internationale San ſei wäre
es unbequem wenn derſelbe von zwei ſeparaten Legislaturen be
handelt werde Lubbocck beantragte anſtelle des Wortes
legalen Geldes das Wort Circulation zu ſetzen Der Kanzler

her Schatzktammer Harcourt bekämpfte das Amendement und
erklärte die Regierung werde erwägen ob es nöthig ſei die
Notenausgabe Jrlands zu begrenzen Hierauf zog Lubbock
das Amendement zurück Mac Gregor forderte daß über
g 3 abgeſtimmt werde Der Antrag wurde abgelehnt Nach
einem weitern Antrage Lubbock s daß die Bauken von der
iriſchen Legislatur auszuſchließen ſeien wurde die Berathung auf

Montag vertagt tDas Oberhaus genehmigte die zweite Leſung der Bill betr
die Ausführung des Abkommens mit Rußland über den
Robbenfang im Behringsmeere Lord Salisbur v
jprach ſich für die Vorlage aus

Frankreich Der Senat nahm den Geſetzentwurf betr die
rganiſation der kolonialen Armee in der von

der Kammer geh miaten Faſſung an Der Geſetzentwurf be
ſagt daß die Kolonial Truppen aus Freiwilligen rekrütirt werden

llenſodifolge Mittheilung der engliſchen Regierung daß bei der

Vermählung des Herzogs von York nur die ver
wandten Höfe durch außerordentliche Botſchafter vertreten ſein
r de von der Entſendung des Generals Galliffet
abgefehen

Die Meldungen über Neubeſetzung verſchiedener
franzöſiſcher Botſchaften im Auslande werden
durch ine Mittheilung der Agence Havas für unbegründet
erklärt

Halle und Llengegend
Halle 10 Juni

Die geſtern vom Reichsgerichte verurtheilten Anar
ch iſten Tiſchler Schöneberger und Bergmann Graſſer
ſ Gerichtsverhandlungen in 1 Beil ſind zur Verbüßung der
gegen ſie verhängten Strafen bereits geſtern abend in die hieſige
königl Serafanſtalt übergeführt worden

Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur
Für ein in Edenkoben zu errichtendes pfälziſches Sieges

und Friedensdenkmal hat der Prinzregent von Bayern
32,500 M bewilligt

Dle unter dem Ehrenvorſitz des Jrpe Ernſt in Koburg
abgehaltene Konferenz hat geſtern Paul U mlauft Lefpzig
und Joſef Forſter Wien für Preisopern prämiirt
Paul Grammann Dresden und Alfred Lorenz Jena
wurden ehrenvoll erwähnt

Wie aus Paris gemeldet wird iſt der Maler Fritz
v Uhde von der Société nationale des beaux arts auf dem
Champ de Mars zum Mitgliede ernannt worden

Gerichtsverhandlungen

Seine Juni Das Reichsgericht verwarf die Revi
ſion des Stäatsanwaltes wegen Einſtellung des Verfahrens gegen
den Redacteur früheren Reichstagsabgeordneten Kunert
Breslau das vom Landgericht Breslau am 15 Sept 1892 in

der Strafſache wegen Veröffentlichung der Schleſiſchen Marſeil
laiſe eingeleitet war Jn den Gründen heißt es das Landgericht
Breslau habe mit Recht Verjährung angenommen entſprechend
der Reichsgerichtsentſcheidung vom 24 Juni 1892 Das betr
Gedicht war am 5 Okt anläßlich der Aufhebung des Sozialiſten
Geſetzes in den von K redigirten Schleſiſchen Nachrichten
veröffentlicht Das Hauptverfahren konnte damals d h ſogleich
nach dem Erſcheinen des Gedichtes nicht eröffnet werden weil
den Angeklagten ſeine Jmmunität als Reichstagsabgeordneter
ſchützte und die damalige Tagung des Reichstages faſt zwei Jahre
dauerte Erſt am 27 Mai 1892 wurde das Hauptverfahren er
öffnet Vorher am 1 April 1892 wurde Kunert gerichtlich ver
nommen Er machte geltend daß die ſechsmonatige Verjährungsfriſt
längſt verſtrichen ſei Jn der Hauptverhandlung vom 15 Sept
1892 wurde feſtgeſtellt daß um die Verjährung zu unter
brechen folgende richterliche Handlungen gegen den Angeklagten
vorgenommen worden ſind am 7 Okt 1890 hat dasBreslauer Amtsgericht das betreffende Zeitungsblatt
beſchlagnahmt und die Ladung eines Zeugen am 4 Nov 1890
verfügt ſodann am 13 November 1890 die Vernehmung
deſſelben bewirkt Am 24 März 1891 und am 18 Sept 1891
hat daſſelbe Gericht je eine Anfrage an das Polizeipräſidium ge
richtet ob demſelben bekannt ſei daß Kunert ſeinen
Wohnſitz ins Ausland zu verlegen beabſichtige
Dieſe Anfragen waren auf Veranlaſſung der taats
anwaltſchaft ergangen einzig zu dem Zwecke die Verjährung zu
unterbrechen Am 15 Jan 1892 hat dann das Gericht in der
gleichen Abſicht eine Anfrage an das Polizeipräſidinm in Berlin
gerichtet des Jnhalts ob und wo Kunert dort als Reichs
tagsabgeordneter eine Wohnung habe Die am 15 Sept
1892 erkennende Strafkammer war nun der Meinung daß wohl
die richterliche Handlung bezüglich des Zeugen Menzel geeignet
war die Verjährung zu unterbrechen nicht aber die Anfragen
an die Polizeipräſidien in Breslau und Berlin Die Anfragen
ſtänden zwar ſo ſagt das Urtheil mit der Perſon des Angeklagten
in Beziehung ſie ließen aber einen Zuſammenhang mit der
unter Anklage geſtellten That nicht erkennen Demnach ſei die
Salat am 13 Mai 1891 verjährt geweſen Herr Reichs
anwaltTreplinerklärte die Reviſion des Staatsanwaltes hier
gegen nicht vertreten zu können Die Reichsanwaltſchaft ſei zwar
der Anſicht daß die von der Strafkammer angeführten Gründe
die Entſcheidung nicht zu tragen geeignet ſeien aber ſie komme
doch zu dem gleichen Ergebniſſe wie die Strafkammer wenn
auch aus einem andern Grunde Man ſei nämlich der Meinung
daß alle dieſe richterlichen Handlungen nicht geeignet ſeien die
Verjährung zu unterbrechen angeſichts des Art 31 der Reichs
verfaſſung der von der Jmmunität handelt Der neue 8 69 des
Str B in der Faſſung des Geſetzes vom 26 März d J
betreffend die Verjährung könne noch keine Anwendung finden
da dieſes Geſetz erſt nach der allein maßgebenden Hauptverhand
lung vom 15 Sept v J erlaſſen ſei

Provinzial Nachrichten
ch Magdeburg 9 Juni Geſtern abend traf der Biſchof

von Paderborn hier ein und wurde von dem Vorſtande und
den Geiſtlichen der hieſigen katholiſchen Gemeinde empfangen
Der Biſchof vollzieht hier die r Wie die Saale Ztgbereits mitgetheilt will die Bebanung des Nordfrönt
geländes nicht recht in Fluß kommen Die Stadt unterhandelt
augenblicklich mit dem Fiskus der daſelbſt einen Arhialan er
bauen will wenn der erforderliche Grund und Boden billig unter
dem Erwerbspreiſe überlaſſen wird Der Einkaufspreis beträgt
rund 70 M für das Quadratmeter Vor allem iſt es für die
Anbahnung des geſchäftlichen Verkehrs im Norden der Stadt
wichtig daß ein Anfang mit der Bebanung gemacht wird

De lzhauermeiſter Anguſt Herrmann zu Schköng imKreiſe Viuee t und dem Waldarbeiter Goriftied Thäle
daſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Deſſan 9 Juni Ein ſchrecklicher Vorgang hat ſich geſtern
hier abgeſpielt Die Ehefrau des in der Längenſtraße wohnhaften
Schneiders W gab ihren beiden im Alter von 1 bezw 3 Jahren
ſtehenden Kindern Schwefelſäure und verſuchte ſich dann
ſe übſt auf gleiche Weiſe zu vergiften Bei Entdeckung der That
war das jüngſte Kind bereits verſtorben die Frau und das ältere
Kind lebten noch und wurden in das Kreiskrankenhaus gebracht
doch iſt es ſehr zweifelhaft ob ſie am Leben erhalten werden
können Ueber die Beweggründe zu der That der Frau iſt noch
nichts bekannt

8 Leipzig 9 Juni Auf den Militärſchießſtänden erſchoß
ſich ein Soldat des bier garniſonirenden 107 Regiments mit
ſeinem Dienſtgewehr wie es heißt iſt verſchmähte Liebe das
Motiv der That Die 35jährige Frau eines hieſigen Beamten
ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Pleiße und ertrank
Ueber die Veranlaſſung zu der That iſt nichts bekannt Ein
Schwindler namens W Holdorf welcher vorgab hier einen
neuen Geſchäftsanzeiger herausgeben zu wollen erreichte die
Aufgabe und vorherige Bezahlung von 300 Jnſergtaufträgen
in Höhe von 10 Vorſichtige Leute beruhigte er mit
Bürſtenabzügen der betr Jnſerate die er ſich daheim mit einem
kleinen Schriftenmaterial und einer Boſtonpreſſe ſelbſt herſtellte
Er wurde verhaftet

Vermiſchtes
Ein amtliches Dementi Die nach dem ,Badiſchen Beob

achter auch von uns wiedergegebene Mittheilung von dem ein
äugigen Ausgemuſterten wird jetzt vom Reichsanzeiger in
folgender Weiſe oſſiziell dementirt Aus dem Badiſchen Beob
achler iſt in einen Theil der Tagespreſſe die Mittheilung über
gegangen daß beim Muſterungsgeſchäft in Mannheim ein Ein
äugiger trotzdem er ein Glasauge trägt ausgehoben ſei ſpäterhat das genannte Blatt ſeine Behauptung dahin modiſizirt daß
der betreffende Mann zuerſt der Jnfanterie überwieſen und erſt
nachträglich zum Landſturm deſignirt worden ſei Mußte dieſe
Mittheilung jedem welcher nur die geringſte Erfahrung und
Urtheilsfähigkeit in militäriſchen Dingen beſitzt ſchon von vorn
herein als unglaubwürdig erſcheinen ſo z auch die ange
ſtellten Ermittelungen die abſolute Unwahrheit und Haltloſigkeit
jener ſenſationellen Nachricht ergeben Denn jener mit Namen
und in Perſon ermittelte Militärpflichtige iſt nicht ausgehoben
ſondern im Muſterungstermin ſofort dem Landſturm überwieſen
worden Deſto beſſer So ganz unmöglich war der Mann
mit dem einen Glasauge immerhin nicht Ein guter jugend
licher Patriot hätte in dieſem Falle einen vielbeſchäftigten Arzt
ſehr wohl hinter s Licht führen können

Ein Brief der Königin Viktoria Aus dem geſtern mit
getheilten Buche von Haweis über Mackenzie ſei folgender Brief
der engliſchen Königin an Kaiſer Friedrich mitgetheilt Der
Brief iſt dem Buche als Facſimile hinzugefügt und lautet wörtlich

Balmoral Caſtle den 28 Auguſt 1887
Theurer Fritz Jch werde mich ſehr freuen den Arzt der

Dir und uns ſo große Dienſte geleiſtet hat zum Ritter zu
ſchlagen denn Dr Morell Mackenzie hat Dich wirklich mit
rößter Geſchicklichkeit behandelt Wie freue ich mich daß Du
n England und Schottland Dich erholt haſt Jch bin dankbar
daß Du wieder zum Luncheon kommſt morgen und uns Damen
helfen wirſt den ſchönen und liebenswürdigen Rao v Kutſch zu
empfangen Jch habe Vicky bereits telegraphirt wie wohl ich
Dich gefunden habe und werde morgen ſchreiben Auf Wieder
ſehen Ewig Deine treue Mama V R I
Glückliche Gewinner Bei der vorgeſtern und geſtern ver

anſtalteten Ziehung der Freiburger Münſterbau Lotterie in
Freiburg fiel der Hauptgewinn von 50,000 Mk auf Nr 538 ein
w r 20,000 auf Nr 186300 und 10,000 Mark aufr

Ein abgefaßzter Briefmarder Wieder iſt es gelungen auf
dem Berliner Brief Sotiramt einen Poſtbeamten abzufaſſen der
mehrere an die Firma Carl Heintze Berlin gerichtete Briefe an
ſich genommen und ſie ihres Jnhaltes beraubt hatte eine Anzahl
uneröffneter Briefe wurde noch bei ihm vorgefunden Da er an
ſcheinend nur an Carl Heintze adreſſirte Briefe verſchwinden ließ
ſo muß derſelbe von dem Umſtande Kenntniß gehabt haben daß
bei dieſer Firma täglich hunderte von Beſtellungen mittelſt ge
wöhnlicher Briefe eingehen wofür die entſprechenden Beträge in
Briefmarken reſp kleinem Papiergeld dem Beſtellbriefe beigefügt
ſind Ob er dieſe Brief Unterſchlagungen bereits längere Zeit
betrieb wird die gerichtliche Unterſuchung ergeben

Wieder ein ungetrener Beamter Jn Friedenau bei
Berlin iſt der Poſtagent Stöphaſius verhaftet worden Er
hat während ſeiner Amtsthätigkeit in Klein Popo in Afrika Poſt
kaſſengelder im Betrage von 9000 Mk unterſchlagen

Zum Diſtanzmarſch Der vorletzte Diſtanzgänger iſt geſtern
früh in Wien eingetroffen ein Schneider Volland aus Greifs
wald Derſelbe hat an Körpergewicht fünf Pfund zugenommen
Er berichtete daß er unterwegs ſehr gut gelebt habe und überall
gut aufgenommen worden ſei Nur die Kopfwunde die er ſich
vorher bei einem Wettbeſuche von berliner Lokalen in bezechtem
Zuſtande zugezogen und mit einem Tuch verbunden hatte iſt
ihm öfters unbequem geweſen Unſer munteres ſachegemah
nendes Schneiderlein will übrigens gleich weiter nach Erfurt

Zum Fahrkartenſchwindel in Hamburg Jn Hamburg
wurden abermals zehn wegen Fahrkartenſchwindels verhaftete
Viehhändler ins Unterſuchungsgefängniß eingeliefert Aus
Eſſen iſt die Mittheilung eingelaufen daß dort in daſelben
Angelegenheit wiederum drei Bahnſchaffner verhaftet ſind Das
rer ja einen recht ſenſationellen Miniaturpanamaprozeß ab

geben

Exploſion Pegli an der Riviera der durch Kaiſer Friedrich
bekannt gewordene Badeort bei Genna war kürzlich der Schau
platz eines J w Unglücks Signor Favarelli der
Beſitzer einer Vi in Pegli wollte einige Böllerſchüſſe im
Hofe ſeiner Villa abgeben Er begab ſich mit ſeinen zahlreichen
Gäſten a dem Abendbrot in den Hof und zündete den Böller
ſelbſt an Doch beim erſten Schuſſe zerſprang der Böller und
die t Stücke verwundeten faſt alle Umſtehenden
Ein junger Mann von 16 Jahren wurde ſogar auf der Stelle
getödtet Als ſich Signor Favarelli bewußt geworden war
welches Unglück er mit dem Böller angerichtet habe eilte er in
Fin r und jagte ſich voller Verzweiflung eine Kugel in

en Kopfüberſchwemmung Aus verſchiedenen Gegenden der Moldau
werden neuerlich Ueberſchwemmungen gemeldet Mehrere Ort
ſchaften ſtehen unter Waſſer die Wegeverbindungen find vielfach
unterbrochen

auseinſturz Jn Waſhington iſt g rn ein Gebäude in
welchem ſich früher die Ford ſche Oper befand und in dem jetzt
Bureaus der Regierung untergebracht ſind eingeſtürzt Man
befürchtet daß von den 500 Angeſtellten welche ſich in dem Ge
bäude aufhielten eine große Zahl verunglückt ſind Bis
jetzt wurden zwanzig Leichen aus den Trümmern hervor
h en Man glaubt daß ſich noch viele unter den Trümmern

nden
neberfahren Vorgeſtern nacht iſt in Schlachtenſee bei Berlinein Student von einen Eiſenbahnzuge überfahren worden

Der Verunglückte dem beide Beine förmlich abgeſchnitten wurden be
verſtarbeauf der Stelle Ob Leichtſinn oder Abſicht vor
liegt hat noch nicht feſtgeſtellt werden können

Perſonaluachrichten Der Opernſänger und Komponiſt
Schuetky iſt geſtern infolge Schlaganfalles in Stuttgart

ben idelberg verſchied der bekannte Geſchichtsrer ad eder Swriſſteler Profeſſor Dr Hart
er
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Fernſprech Nachrichten
Berlin 10 Juni vorm 7 Uhr

Berlin Zu den Ausführungen der Hamb Nachr daß
eine Wiederholung der Reichstagsauflöſung einen Rück
ang der auf Reichskredit baſirenden Papiere her
eiführen werde bemerkt die Nordd Allg Zig die von

dem hamburger Blatte geſchilderten ſchweren wirthſchaftlichen
und politiſchen Nachtheile werden bereits von dem Augenblicke
an zur Geltung gelangen wo auch der neu gewählte Reichs
tag die Mittel zur Erhaltung der Sicherheit Deutſchlands
verweigert Die Ausführungen des hamburger Blattes ent
hielten eine ernſte beherzigenswerthe Warnung an die Wähler
und die Gewählten

London Der hamburger Dampfer Jtalia
nach New York unterwegs ſtrandete dem B zufolge in
der Nähe von Kirkball wurde ſpäter indeß anſcheinend ohne
Schaden wieder flott

Waſfhington Wie bisher feſtgeſtellt ſind bei dem Zu
ſammenſtürze des ehemaligen Fordſchen Jpern
hauſes 25 Perſonen getödtet und 60 verwundet worden man

befürchtet daß noch mehr als 20 Perſonen unter den Trümmern
begraben liegen Feuerwehr und Polizeimannſchaften ſind mit

egräumen der Trümmer beſchäftigt

von Stettin

Letzte Telegramme
Münſter 10 Juni Eine Verſammlung von 300 Land

wirthen aus der ganzen Provinz erklärte ſich mit dem
Frhrn v SchorlemerAlſt ſolidariſch und proteſtirte
gegen die Verleumdungen der Centrumspreſſe Die Gründung

einer eigenen Zeitung wurde befürwortet
Budapeſt 10 Juni Erzherzog Albrecht iſt geſtern nach

mittag hier eingetroffen
Fünfkirchen 10 Jnni Die Bemühnngen der Behörden

zwiſchen den ſtreikenden Bergarbeitern und den Ver
waltungen der Bergwerke einen Ausgleich herbeizuführen ſind
ohne Ergebniß geblieben es werden Ruheſtörungen befürchtet

Cette 10 Juni Hier iſt geſtern kein Cholerafall vor
her men Aus Frontigman werden mehrere Fälle ge

meldet

Athen 10 Juni Die Kaiſerin Friedrich iſt hier ein
getroffen Jn Zante ſind neuerdings wieder Erdſtöße

verſpürt worden tAlexaudrig 10 Juni Der Khedive ertheilte Befehl
eine Yächt für Mitte Juli zu einer Reiſe nach Konſtanti
nopel auszurüſten Vorausſichtlich wird ſich der Khedive
darauf nach der Schweiz begeben

e e
Metevobrologiſche Station zu Halle Ortszeit

e 9 Juni 9 U ab 10 Junſ 7 u mrBarometer Millimeter 757,2 757,2Thermometer Celſius 4 178 14,5Rel Feuchtigleit 55 70Wind N 1 NW 1Maximum der Temperatur am 9 Jnni 2299 C
Minimum 10 Juni 11 05 CWaſſerwärme der Saale mitgeth v Flora Bade 169 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Faſt über ganz Europa iſt der Luftdruck übernormal und noch

in der Zunahme begriffen ſodaß die Fortdauer des ruhigen
trocknen vielfach heiteren und warmen Wetters zunächſt no

wahrſcheinlich iſt SHandeis und Verkehrs Nachrichten
Per Abend theilt mit nach vorliegenden Bräüsseler Privat

depeschen werde die Dividende der Warschiu Wiener Bahn
nicht wie bisher angenommen auf 6,70 Rubel soudern vielleicht mir

auf 6 0 festgesetyt worden lWittener Gussstahlwerk Das Werk wird voraussichthieh
aueh für das mit dem 1 Juli ablauf nde Geschäftsjahr nach Abzug der
vorschriftsmässigen Abschreibungen wieder eine Dividende von 10 Proz
wie im Vorjahre zur Vertheilung bringen Das Werk ist im

meinen gut beschäftigt Es steht jetzt in Unterhandlung wegen
Patents auf eine selbstthätige Schienenvefestigung wie sie sweitens

e Eisenbahnverwaltung bereits seit langem vergebens angestret

wurde 2Wollmärkte Breslau 9 Juni Vormittags herrschte r
ruhiger Geschäftsgang bei geringer Käufe zahl Bisher ist wohl vie
Hölfte verkauft feinere gut behandelte Wollen zu etwa vorjüähri
Preisen Aittelwollen waren vernachlässigt der grösste Iheil dersel
ist noch nicht verkauft Preise bis 6 Al billiger gegen das Vorjahr

Zahlungseinstellungen Gebr Kemperling Banäfabrikanten in Wien und Streitwiesem sind insolvent und habe
Konkurseröffnung beantragt In dem Konkursverfahren überVermögen des verstorbenen Hankiers m il B Meyer in Hild es
heim steht die Schlussvertheilung bevor Ausser den bereits verthei
10 Proz werden die Gläubiger etwas über 12 Proz ihrer Forderun
erhalten Aus Ghicago werden folgende weitere Fallimente gemeldet C A Weisenbach Francis Whittaker J
Joseph Rathbone Co bedeatende Holzfirma,

Rörse zu Halle am 10 Juni
Preise mit Aussehluss der AMAaklergebühr für 1000 kg netto

e

Weizen rubig 151 158 feinster märkischer über
Notiz Raubweizen 151 159 M Roggen rubig 1
bis 147 M Gerste Brau ohne Handel NM feiFutter 120 140 Hater lest 169 172
Mais amerikanischer Mixed ohne Angebot Donaumai
122 bis 136 M Raps M Kübsen M ExbsenViktoria 190 200 M

Preise für 100 kg netto
Küämmoel aussechl Sack 52 54 M Stärke einsehliesslich

Fass Halles che prima Weizen gefragt bei knappen Vor
räthen 39,00 40,00 AI abfallende Sorten billiger Maigstärke einschliesslich Wass 36,00 37,00 M bei Kknappen

Vorräthen Alohn M Futterartikel gefragt Futter
mehl 12,00 12,50 M Roggenkleie 10,50 bis 11,00 M
Weizenschalen 9,50 10,00 d Weizengriesklefe
9,50 16,00 M Malzkeime helle 11,00 11,50 dunkle
9,00 10,00 M Oelkuchen ohne Handel Malz 26,50 bis
28,50 A Rüböl Petroleum 20 20,50 M Solaröl
0,825/309 10 10,50 A sSpiritus 16,000 Liter Proz rubig Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe mit 70 A Verbrauchsabgabe
38,80 Rüben

Moehi
Borlin 9 Juni Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100brutto inkl Back Termine matt Gekündigt 250 Sack e

is 19,40 Al per diesen Monat und per Juni Jaſi 19,3 bez per
uli Aug 19,79 10 5 bez per Aug Sept per Sept Okt 20,15 20 10

2

Für die Redaktion verantwortlich Für Politit Dr Oscar Linkez
für Lotales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Feuilleton 2c Albert Herliug ſämmtlich in Halle
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Chines, Bantseide Mtr v 60 Mk an
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Gegründet 1879 e Naliesche Dampfbetrieb
FJalousie und Rollladen Fabrik

Franz Rudolph Halle aS Krausenstr 16Fernsprecher 472

liefert als Specialität

Zug Jalousien
mit Curt und Kette

Roll Läden von Ilolz
auf Drell mit Stahlblättchen

oder Lichtschlitze

Glas Jalousien
Holzdrahtrollo

Jalousie Läden
5 Rollschatzwände

m Laden Vorbaue
cm

Reparatnuren
Buigste Bezugsquelle für Jalonste Bedarfsartikel

EHBlektrotechnisches Bureau
Ausführung v elektrischen Beleuchtungwanlagen

Dynamos u Akkumulateren Batterien
Pinrichtungen galvanoplastiseher Anstalten 9

Lager sämmtlicher elektroteehn Bedarfsartikel

Projekte und Kostenanschläge werden gratis ausgearbeitet

Gebrüder Pöltcher ſag deburg

Die beſten Contobücher
die ſich dadurch ganz beſonders anuszeichnen daß ſie beim Aufſchlagen

abſolut flach liegen uefert

Aug W ecl ly Leipzigerſtr 22

Das Gesündeste u Bewährteste aller

r e Ssysteme
Hof

Normal al

Nur eeht mit dies er
SchurZ MARKB
e Goldene Medoſlie Hygienische Welfausstel lung London

Anerkannt und empfohlen Von arztlichen Autorl
täten als bestes Abhärtungsmittel und bester Schutz
gegen Erkältungs und Ansteckungskrankheiten welche
Folgen von Verweichlichung sind

Alle sonstigen Systeme sind Jediglich Nachahm
ungen des Wollregimes von Professor Dr G Jaeger

Alleinig Fbrjſanten enger ne

S Pengel 030 R
Maschinen

neueſter Conſtruction
Reifen Biegemaschinen

Pohrmaschinen
ſowie ſämmtliche Werkzeuge für

chloſſer Schmiede und
Kupferſchmiede

empfehlen in reicher Auswahl

EIalle a S

Stauch u Schweiss

S tto Iinke Nach

Depots in allen grösseren Städten

In IIalle a S bei BI G Weddy Pönicke
für Damen und Kinder KleiderBe ter Alter Markt 2 II rn Marie Kölbel

Disernes Baumaterial
als Träger Schienen Säulen e

Anfertigung

ſämmtlicher Baneiſenconſtruetionen
15 jährige Speecialität

Wellblechbanwerke

Kelervleben Co

Pernburg
empfehlen die von ihnen F

mit beſtem Erfolg
eingeführtenNo Corniok Mahemasopinon

Gras und KRleemähemaschinen
neueſter Conſtruction auch mit GetreidemäheVorrichtung

Neue leichte Getreidemäher Daisy
mwuit aufklappbarer Plattform

Bindemäher mit geſchloſſenem und hinten offenem
Elevator

Binälochine leichter Bindemäher ohne Elevator

Ferner Neuen Messersohleitapparat
mit Waſſerfüllun Tigerrechen Heureka
rechen Puohrechen Heuwender

Ausführliche Cataloge ſowie Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten

W Sedersleben Co
Für den Anreigentben verantwortlich W König in Halle

Ilingst Scheller IIalle a S
Wuchererſtraße 681

Reinhard Linmdner Ingevieur
IIalle a Gr Steinstrasse 3

Generalvertreter Aer äentschen Dektricitätswerko Aachen

Lieferung und Pinrichtung
vollständiger

Beleuechtungsanlagenmit
Lahmeyermaschinen

e D R PW 4 Dynamo Maschinen mite grosser und kleinerc z UmlaufszahlDampldynamos auf einer
S Grundplatte

Elektrische Kraft
maschinen

Stromsammler

Maschinen für Metall
niedersechlüge

o

Balauge
Handoentrifugen mit Gurtantrieb in 4 verſchiedenen Größen von 320
an Mehkühler in 8 verſchiedenen Größen runde von 45 an verti
eale von 765 an Victoria BRutterfässer Temperir Rutter
fässer Rutterkneter Milehtransportkannen ſowie ſämmtlichezur Molkerei erforderlichen Gegenſtände zu billigſten Preiſen Größte Aus
wahl am Platze Aufſtellung ſachgemäß und auf Probe und bei nicht iadel

l t Ferner Waseh und Wringmaschinengebe ebenfalls auf ProbeBagdebnraerſtrane 65 olkerei Bureau
Wintergarten Paul Krüger

Halle Druck und Verlag von Htito Hendel

C 0tioGaa o

Bazar für Herren
Anerkannt erstes Ceschäft
für Ankertigung keinster

Ilerren Leibwäsche

Oberhemden
Bei Bestellung wird

stets erst ein Probehemd
geliefertr Auswahl am Platze von
Lragen n Mansedetun

en neuesten Pacons

Ulrichstr 56

Str ob n e

in grösster Auswahl vom billigsten
bis feinsten Genre

h
Halle aſs Gr Ulrichstr F

empfiehlt unter
dreijähr Garantie
Singer A Maſchine

45 Mk
M bocharmige Singer

Maſchine 48 Mk2

III

Man kauft
neue u gebrauchte Möbel jeder
r ſowie Laden Comtoir und
Reſtaurations Einrichtungen in
ß rer Auswahl in den Verkaufs

llen on
Friedrich Peileko Geiſſſtr 25

Kämme Haarſchmuck Porte
monnagies Kleiderbürſten Haar
bürſten Zahn und Nagelbürſten
Drahtſachen e Beſen jeder Art
nur beſtes eigenes Fabrikat empfiehlt
D Weddy Gr Steinſtr 88

Schuhwaaren
unter meiner Leitung höchſt ſolid u dauer
haft angefertigt halte ich beſtens empf
Wetterling Schmeerſtr

Herren Wäsche Iabrik
u Versand Gesechäft

J L Fath Berlin26 LWmandantenſtr 26
h ſeine durch

tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

àaMk 3,50 4,00
5,00 Kragen n

I Wanſchetten in
Bl re den neneſtenkleidſamften Facons ſowie Taſchentücher Nacht

hemden Chemiſettes Tricotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an portofrei

Neuen leichten zweiſp Leiterwagen
mit Vorderſchleifzeug verkauſt billig

U Heey Teutſchenthal
Mit 2 Beiblättern ünterhaltungsblatt und Bl f Haus

Pud Sh 60

I Fivcher n l
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